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Lfd
Nr.

Sachverhalt Beschluss
Abstimm.-
Ergebnis

1 Vorstelluns der Jahresrechnunq der Gemeinde Rednitzhembach f[ir
das Haushaltsiahr 2021

Sachverhalt:
Die Jahresrechnung 2Q21 der Gemeinde Rednitzhembach wurde im Mär22022
erstellt.

Sie schließt mit bereinigten Solleinnahmen und Sollausgaben in Höhe von
35.432.815,29 € (2020: 31.262.383,47 €).

Das Volumen des Verwaltungshaushaltes beträgt 15.389.615,57 €
(2020: 1 4. 090.367, 94 €).
Das Volumen des Vermögenshaushaltes beträgt 20.043J99,72 €.

(2020: 17 .17 1.91 5,53 €).

Zum Ausgleich des Verwaltungshaushaltes konnten per Saldo 2.915.395,46 €
(2020: 2.487.866,45 €) dem Vermögenshaushalt zugeführt werden.

Zum Ende des Haushaltsjahres 2Q21 beträgt der Stand der Schulden 0,00 €.

Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt die Zahlen zur Kenntnis und beauftragt den Rechnungs-
prüfungsausschuss mit der Prüfung der Jahresrechnung.

2. Bündelausschreibunq für die kommunale Strombeschaffuns in Bavern. Lie-
feriahre 2024bis 2026
Antras der Fraktion BUNDNIS 90/DlE GRUNEN auf Bezuq von Okostrom mit
Neuanlaqenquote vom 29. September 2021

Sachverhalt:
lm Augenblick wird die Bündelausschreibung für die kommunale Stromversorgung
in Bayern für die Lieferjahre 2024bis 2026 vorbereitet.

Bis Ende März diesen Jahres muss sich die Gemeinde Rednitzhembach festlegen,
welche Art von Strom bezogen werden soll.

Zur Auswahl stehen
- Normalstrom
- Ökostrom ohne Neuanlagenquote
- Ökostrom mit Neuanlagenquote

Die Variante Okostrom ohne Neuanlagenquote führt zu Mehrkosten von 0,0 bis 0,6
CenUkWh netto gegenüber Normalstrom.
Die Variante Okostrom mit Neuanlagenquote führt zu Mehrkosten von ca. 0,6 bis
1,5 CenVkWh netto gegenüber Normalstrom.

Der Stromverbrauch der Abnahmestellen der Gemeinde Rednitzhembach beläuft
sich auf ca. 350.000 kWh pro Jahr.

Mit Schreiben vom 29. September 202l beantragte die Fraktion BÜNDNIS 90/DlE
GRÜNEN, die Variante des Ökostroms mit Neuanlagenquote zu wählen.
Der Antrag ist Bestandteil der Niederschrift.
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Abstimm.-
Ergebnis

Beschluss:
Nach intensiver Diskussion stellt Gemeinderat Heinz Röttenbacher Antrag auf Ab-
stimmung.

Beschluss:
Dem Antrag der Fraktion BÜNDNIS 9O/DIE GRÜNEN auf Bezug von Ökostrom mit
Neuanlagenquote wird zugestimmt.

3. 3. Anderung Bebauunqsplan ..Gewerbeqebiet Rednitzhembach Süd ll" mit
i nfeorierler Griinordnu no- Arrfstellrr beschluss oemäß I2 Abs. I BauGB

Sachverhalt:
Die 3. Änderung eines Teilbereiches des Bebauungsplans,,Rednitzhembach Süd
ll" ist der Lückenschluss zwischen dem bestehenden Gewerbegebiet ,,Rednitz-
hembach Süd" und dem neuen Gewerbegebiet,,Rednitzhembach Süd ll". Es si-
chert die verkehrstechnische Anbindung des Neubaugebiets an die nördlich gele-
gene Rother Straße. Zusätzlich werden ca. 5000 m2 neue Gewerbeflächen er-
schlossen und bestehende Festsetzungen im Neubaugebiet angepasst.

Der Bereich der Anderung und Enreiterung des Bebauungsplanes hat eine Flä-
che von ca. 4 ha. und wird wie folgt umgrenzt:

- lm Norden durch das bestehende Gewerbegebiet,,Rednitzhembach Süd"
- lm Süden und Westen durch bereits ausgewiesene Gewerbeflächen des

Gewerbegebiets,,Rednitzhembach Süd ll.
- lm Osten durch landwirtschaftlich genutzte Flächen

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans und Flächennutzungsplans
umfasst die Grundstücke Flst.-Nrn. 254TF; 257 TF;258TF;259: 260 TF; 261;
26112; 26113; 26114; 262; 264;265; 266; 267; 268; 281 TF und 29312TF,
Gem. Rednitzhembach.

Der Bauausschuss empfiehlt dem Gemeinderat einstimmig, der Bauleitplanung
zuzustimmen.

Beschluss:
Aufstellu ngsbeschl uss:
Der Gemeinderat beschließt, für die Grundstücke Flst.-Nrn. 254 TF;257 TF;258
TF; 259; 260 TF; 261 ; 261 12; 261 13; 261 14; 262; 264: 265; 266; 267 ; 268; 281
TF und 29312 TF, Gem. Rednitzhembach die 3. Änderung und Enrueiterung des
Bebauungsplans ,,Rednitzhembach Süd ll' aufzustellen. Geplant ist die Festset-
zung eines Gewerbegebietes.

19:0
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Der Beschluss hierüber ist gem. $ 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt zu ma-
chen. 19:0
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4. Vorhabenbezoqene l. Anderung und Erweiterunq Bebauungsplan Nr. I B

Lqelsdorf .. Erweiteru nq Gewerbegebiet" mit inteqrierter Grünordn unq u nd
Anderu nq des FläEhen n utzu nqsplans im Parallelverfahren. Aufstellu nqsbe-
schluss (BPì und Anderunssbeschluss (FNPì qemäß Ê 2 Abs. 1 BauGB

Sachverhalt:
Ein ortsansässiges Unternehmen plant die Erweiterung der Betriebsräume nach
Süden. Das Plangebiet ist derzeit teilweise als Außenbereich im Sinne des $ 35
BaUGB zu bewerten. Für die Planungsabsichten besteht somit gegenwärtig teil-
weise kein Baurecht; um die Realisierung des Vorhabens zu ermöglichen, wird
somit die Aufstellung eines Bebauungsplans erforderlich. Der Bebauungsplan soll
als vorhabenbezogener Bebauungsplan gemäß S 12 BauGB aufgestellt werden.

Der Bebauungsplan ist nicht vollständig aus dem rechtsgültigen Flächennut-
zungsplan der Gemeinde Rednitzhembach entwickelbar. Dieser enthält für
den geplanten räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplans teilweise Wald-
flächen. Die Aufstellung des Bebauungsplans macht somit eine Änderung des
Flächen nutzungsplans im Parallelverfah ren erforderlich.

Das Vorhaben befindet sich am südlichen Rand des Gewerbegebietes Rednitz-
hembach-Nord nördlich angrenzend an die Bahnline. lm Osten grenzen Waldflä-
chen an bevor die Wohnbauflächen des Ortsteils lgelsdorf beginnen

Der räumliche Geltungsbereich der Flächennutzungsplanänderung umfasst Teil-
flächen der Grundstücke Flst.-Nrn. 723111 ,71911 und 680, Gem. Walpersdorf.

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst das Grundstück
Flst.-Nrn. 723110 sowie Teilflächen der Grundstücke Flst.-Nrn.723111,71911 und
680, Gem. Walpersdorf.
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Geplanter Umgriff

Der Bauausschuss empfiehlt dem Gemeinderat einstimmig, der Bauleitplanung
zuzustimmen.

Beschluss:
a) Änderungsbeschluss:
Der Gemeinderat beschließt, die Änderung des Flächennutzungsplans für Teilflä-
chen der Grundstücke Flst.-Nrn. 723111,71911 und 680, Gem. Walpersdorf, ein-
zuleiten. Geplant ist die Darstellung einer gewerblichen Baufläche.

Der Beschluss hierüber ist gem. $ 2 Abs. 1 BaUGB ortsüblich bekannt zu ma-
chen.

Mit den Vorhabenträger ist für das Verfahren im Vorfeld ein städtebaulicher Vertrag
insbesondere wegen der Planungs- und Verwaltungskosten zu schließen.

Beschluss:
b) Aufstellungsbeschluss:
Der Gemeinderat beschließt, für die Grundstücke Flst.-Nrn.723110 sowie Teilflä-
chen der Grundstücke Flst.-Nrn. 723111,71911 und 680, Gem. Walpersdorf die
vorhabenbezogene 1. Anderung und Erurreiterung des Bebauungsplans Nr. 1 B
lgelsdorf ,,En¡r¡eiterung Gewerbegebiet" aufzustellen. Geplant ist die Festsetzung
eines Gewerbegebietes.

19:0
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5.

Der Beschluss hierüber ist gem. $ 2 Abs. 1 BaUGB ortsüblich bekannt zu ma-
chen.

Mit dem Vorhabenträger ist für das Verfahren im Vorfeld ein städtebaulicher Ver-
trag, insbesondere wegen der Planungs- und Verwaltungskosten, zu schließen.

Vorhabenbezogene 6. Anderunq und Erweiterunq Bebauunqsplan Nr. 1 Red-
n itzhgmbach Süd .. Erweiteruns Gewerbesebiet" mit inteqrierter Grü nordn uns
und Anderunq des F!,ächennutzunqsplans im Parallelverfahren. Aufstellunqs-
beschluss (BPl und Anderunssbeschluss (FNPì qemäß S 2 Abs. I BauGB

Sachverhalt:
Die Grundstückseigentümer des Rewe-Marktes im Süden Rednitzhembachs pla-
nen eine Enreiterung der bestehenden Märkte in Richtung Norden. Ebenso ist
geplant, die Fläche des neu geplanten Kreisverkehrs an der Staatsstraße in
den Geltungsbereich des Bebauungsplans aufzunehmen.

Das Plangebiet ist derzeit teilweise als Außenbereich im Sinne des $ 35 BauGB
zu bewerten. Weiterhin übersteigt die geplante Verkaufsfläche die Zulässigkeits-
schwelle für festgesetzte Gewerbegebiete. Fur die Planungsabsichten besteht
somit gegenwärtig kein Baurecht; um die Realisierung des Vorhabens zu ermög-
lichen, wird somit die Aufstellung eines Bebauungsplans erforderlich. Der Bebau-
ungsplan soll als vorhabenbezogener Bebauungsplan gemäß $ 12 BauGB aufge-
stellt werden.

Der Bebauungsplan ist nicht aus dem rechtsgültigen Flächennutzungsplan
der Gemeinde Rednitzhembach entwickelbar. Dieser enthält für den geplanten
räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplans unterschiedliche Flächendar-
stellungen. Die Aufstellung des Bebauungsplans macht somit eine Anderung
des Flächennutzungsplans im Parallelverfahren erforderlich.

Das Vorhaben befindet sich nördlich und westlich des Gewerbegebietes Rednitz-
hembach-Süd im Süden des Hauptortes. Das Plangebiet schließt neben den be-
stehenden Einzelhandelsflächen Teile der Staatsstraße ST 2409 und der Kreis-
straße RH 1 ein. Nördlich angrenzend befinden sich die ehemaligen Flächen einer
Gärtnerei. Westlich des Plangebietes schließen zunächst Waldflächen und an-
schließend landwirtschaftliche Fläche an.

Der räumliche Geltungsbereich beider Bauleitpläne umfasst die Grundstücke
Flst.-Nrn. 102, 29314,289 und 29316 sowie Teilflächen der Grundstücke Flst.-Nrn
29313, 6613, 30412, 101 16, 150 12, 122, 123 und 124, Gem. Rednitzhembach.

Großflächige Einzelhandelbetriebe sind gemäß $ 11 Abs. 3 Satz 2 BauNVO nur in
für diese eigens festgesetzten Sondergebieten zulässig. Entsprechend ist für
den Großteil des Plangebietes des Bebauungsplans die Darstellung bzw. Festset-
zung eines Sondergebietes geplant. lm Kreuzungsbereich der Staatsstraße mit
der Kreisstraße soll ein Kreisverkehr entstehen. Dazu ist die Eruveiterung der be-
stehenden Verkehrsfläche erforderlich.
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I
jj

Geplanter Umgriff der FIächennutzungsplanänderung und des Bebauungs-
plans

Der Bauausschuss empfiehlt dem Gemeinderat einstimmig, der Bauleitplanung
zuzustimmen.

Beschluss:
a) Änderungsbeschluss:
Der Gemeinderat beschließt, die Änderung des Flächennutzungsplans für die
Grundstücke Flst.-Nrn. 102,29314,289 und 29316 sowie Teilflächen der Grund-
stücke Flst.-Nrn. 29313,6613,30412, 10116, 15012, 122, 123 und 124, Gem. Red-
nitzhembach, einzuleiten. Geplant ist eine Sonderbaufläche mit der Zweckbe-
stimmung ,,großflächiger Einzelhandel" Anpassungen der Straßenverkehrsfläche.

Der Beschluss hierüber ist gem. $ 2 Abs. I BauGB ortsüblich bekannt zu ma-
chen.

Mit den Vorhabenträger ist für das Verfahren im Vorfeld ein städtebaulicher Ver-
trag insbesondere wegen der Planungs- und Venrvaltungskosten zu schließen.

Beschluss:
b) Aufstellu ngsbesch I uss:
Der Gemeinderat beschließt, für die Grundstücke Flst.-Nrn. 102,29314,289 und
29316 sowie Teilflächen die vorhabenbezogene 6. Änderung und Enrueiterung
des Bebauungsplans Nr. I Rednitzhembach Süd aufzustellen. Geplant ist ein
Sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung ,,großflächiger Einzelhandel"
sowie die Festsetzung einer Straßenverkehrsfläche.

Der Beschluss hierüber ist gem. $ 2 Abs. 1 BaUGB ortsüblich bekannt zu ma-
chen.

Mit dem Vorhabenträger ist für das Verfahren im Vorfeld ein städtebaulicher
Vertrag, insbesondere wegen der Planungs- und Verwaltungskosten, zu schlie-
ßen.

19:0
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6. Klarstellunqs- und Einbeziehunqssatzung Walpersdorf semäß I34 Abs. 4 Nr.
I und 3 BaUGB: Billiqunos- und Auslesunqsbeschluss

Sachverhalt:
lm Rednitzhembacher OrtsteilWalpersdorf besteht das lnteresse einiger Grund-
stückseigentümer ihre Grundstücke zu bebauen. Bei der Beurteilung der Grundstü-
cke bestehen jedoch Unsicherheiten bezüglich der bauplanungsrechtlichen Situati-
on und dem bestehenden Baurecht. Um durch die Bebauung der Grundstücke eine
maßvolle und geordnete Enrueiterung bzw. Nachverdichtung des Ortsteils zu er-
möglichen und Planungssicherheit zu schaffen, erscheint es sinnvoll eine lnnenbe-
reichssatzung gemäß $ 34 Abs. 4 Nr. 1 und 3 BauGB für den Ortsteil aufzustellen.
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 25.11.2021 beschlossen eine Klarstel-
I u n g s- u n d E i n bezi e h u n gs sat zung auf zuste I I e n.

Als Ergebnis liegt nun der vom Stadtplanungsbüro TB Markert, Nürnberg, erarbei-
tete Vorentwurf der Klarstellungs- und Einbeziehungssatzung vor, für den die früh-
zeitigen Beteiligungen der Offentlichkeit (S 3 Abs. 1 BauGB), der Behörden und
Träger öffentlicher Belange ($ 4 Abs. 1 BauGB) sowie der Nachbarkommunen ($ 2
Abs. 2 BauGB) durchgeführt werden sollen.

Der Bauausschuss empfiehlt dem Gemeinderat, der Bauleitplanung zuzustimmen.

Beschluss:
Gemeinderat Richard Gußner stellt den Antrag, den Bebauungsplanentwurf dahin-
gehend abzuändern, dass Walmdächer nicht zulässig sind.

Beschluss:
Gemeinderat Richard Gußner stellt den Antrag, den Bebauungsplanentwurf dahin-
gehend abzuändern, dass die Dachneigung mindestens 42" betragen muss.

Damit ist der Antrag abgelehnt.

Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt dem Vorentwurf der Klarstellungs- und Einbeziehungs-
satzung Walpersdorf in der Fassung vom 31 .03.2022 einschließlich der Begrün-
dung zu und bea.uftragt die Verwaltung und das Planungsbüro, die frühzeitige
Beteiligung der Offentlichkeit gemäß $ 3 Abs. I BauGB sowie die frühzeitige Be-
teiligung der Nachbargemeinden, der Behörden und der sonstigen Träger öffentli-
cher Belange gemäß $ 4 Abs. I BauGB und $ 2 Abs. 2 BaUGB durchzuführen.

Febauungsplan ..Untermainbach West" mit inteqrierter Grünordnung und
Anderu ng des Fläçhen n utzunqsplans i m Paral lelverfahren. Aufstel I u nqsbe-
schluss (BPl und Anderunssbeschluss (FNP) semäß I2 Abs. I BauGB

Sachverhalt:
Die Gemeinde plant die Entwicklung eines neuen Wohngebietes im Westen des
Ortsteils Untermainbach anschließend an die bestehenden Wohnbauflächen.
Die Baugebietsausweisung beträgt ca. 3,5 ha.

16:3
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Der Bebauungsplan ist nicht aus dem rechtsgültigen Flächennutzungsplan
der Gemeinde Rednitzhembach entwickelbar. Dieser stellt für den geplanten
räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplans landwirtschaftliche Fläche dar
Die Aufstellung des Bebauungsplans macht somit eine Anderung des Flächen-
nutzungsplans im Paral lelverfah ren erforderlich.

Das Vorhaben befindet sich am westlichen Rand des Ortsteils Untermainbach. lm
Osten und Süden grenzen Wohnbauflächen sowie die Flächen des Bauhofes an.
lm Norden und Westen landwirtschaftliche Flächen.

Der räumliche Geltungsbereich beider Bauleitpläne umfasst die Grundstücke
Flst.-Nrn. 55,5612, 420, 42011,626,62311,62411 und 630/1 sowie Teilflächen der
Grundstücke Flst.-Nrn. 54, 551 1, 5512, 56, 5612, 57, 623, 624, 627 und 630, Gem.
Walpersdorf.

Geplanter Umgriff des Bebauungsplans und der Flächennutzungsplanände-
rung

Der Bauausschuss empfiehlt dem Gemeinderat, der Bauleitplanung zuzustimmen

Beschluss:
a) Änderungsbeschluss:
Der Gemeinderat beschließt, die Änderung des Flächennutzungsplans für die
Grundstücke Flst.-Nrn. 55, 5612, 420, 4201 1, 626, 6231 1, 6241 1 und 630/1 sowie
Teilflächen der Grundstücke Flst.-Nrn. 54, 5511, 5512, 56, 5612, 57, 623, 624, 627
und 630, Gem. Walpersdorf, einzuleiten. Geplant ist die Darstellung von Wohn-
bauflächen zur Deckung des bestehenden Wohnbaulandbedarfs der Gemeinde.

Der Beschluss hierüber ist gem. $ 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt zu machen. lg : 0
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Beschluss:
b) Aufstellu ngsbeschl uss:
Der Gemeinderat beschließt, für die Grundstücke Flst.-Nrn. 55, 5612,420,42011,
626,62311,62411 und 630/1 sowie Teilflächen der Grundstücke Flst.-Nrn. 54,
5511,5512, 56, 5612, 57,623,624,627 und 630, Gem. Walpersdorf den Bebau-
ungsplan ,,Untermainbach West" aufzustellen. Geplant ist die Entwicklung von
Wohnbauflächen zur Deckung des bestehenden Wohnbaulandbedarfs der Ge-
meinde.

Der Beschluss hierüber ist gem. $ 2 Abs. 1 BaUGB ortsúblich bekannt zu ma-
chen.

Erlass einer Satzung zur Durchführunq einer repräsentativen Befraqunq zur
Erstellunq eines qualifizierten Mietspiesels für die Stadt Roth sowie den be-
teiliqen Kommunen im Landkreis Roth

Sachverhalt:
Bis 31 .12.2020 war die Gemeinde Rednitzhembach im qualifizierten Mietspiegel
der Stadt Schwabach mit 10% Abzug gelistet. Seit dem 01.01.2021 umfasst
der qualifizierte Mietspiegel der Stadt Schwabach nur noch deren eigenes Gebiet,
die umliegenden Kommunen sind darin nicht mehr enthalten.

Die Nachfrage nach einem aktuellen Mietspiegelfür die Gemeinde Rednitzhem-
bach ist seitdem unverändert hoch, denn ein Mietspiegel ist sowohl für Vermieter,
als auch für Mieter sehr hilfreich. Diese können damit nachvollziehen, ob die ange-
setzte Miete im Rahmen der Ortsüblichkeit liegt und wie hoch die Miete für eine
vergleichbare Wohnung im Ort ist. Grenzen werden für Vermieter deutlich, aber
auch Mieter erkennen die Rechtmäßigkeit einer Mieterhöhung / Mietfestsetzung.
Ein qualifizierter Mietspiegel bringt somit Transparenz und Rechtssicherheit für
beide Seiten und trägt zur Streitvermeidung bei.

Die Stadt Roth hat bereits am 23.02.2021 angefragt, ob seitens der Gemeinde
Rednitzhembach lnteresse besteht, bei der Erstellung eines qualifizierten Mieten-
spiegels mitzuwirken. Die Gemeinde äußerte am 08.03.2021 schriftlich ihr lnteres-
se. Für die Aufstellung und die Datenerhebung hat die Stadt Roth das EMA-lnstitut
beauftragt.

Zu den teilnehmenden Kommunen zählen neben der Gemeinde Rednitzhembach
die Stadt Abenberg, der Markt Allersberg, die Gemeinde Kammerstein, der Markt
Thalmässing, die Gemeinde Büchenbach, die Gemeinde Röttenbach, die Stadt
Hilpoltstein, die Gemeinde Georgensgmünd, der Markt Schwanstetten, die Stadt
Heideck sowie der Markt Wendelstein.

Laut aktuellem Angebot des EMA-lnstituts betragen die Gesamtkosten für das Pro-
jekt 34,032,00 Euro netto.

Die Entwurfssatzung "zur Durchführung einer repräsentativen Befragung zur Erstel-
lung eines qualifizierten Mietspiegels... " ist Bestandteil dieser Beschlussvorlage.
Mit Beendigung des Projekts und dem damit verbundenen lnkrafttreten des qualifi-
zierten Mietspiegels der Stadt Roth, tritt diese Satzung außer Kraft.

18: I
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Beschluss:
Die Beschlussfassung wird vertagt in die nächste Sitzung des Gemeinderates am
28. April 2022.

9. Redaktionelle Überarbeitung der gemeindlichen Satzunsen und Verordnun-
qen

9.1 Satzunq über die Erhebunq von Verwaltunqskosten für Amtshandlunqen im
eisenen Wirkunqskreis der Gemeinde Rednitzhembach
Kostensatzung

Sachverhalt:
Verwaltungskosten für Amtshandlungen im eigenen Wirkungskreis werden auf-
grund einer Kostensatzung erhoben. ln der dazugehörigen Anlage, dem sogenann-
ten ,,Kostenverzeichnis" werden die Gebührenrahmen für die kommunalen Amts-
handlungen geregelt.

Die Kostensatzung der Gemeinde Rednitzhembach und das dazugehörige Kosten-
verzeichnis wurde von der Verwaltung in den jeweiligen Abteilungen geprüft. Es
stimmt mit der Mustersatzung überein.

Für die Erhebung der Gebühren für Gewerbemeldungen (Kostenverzeichnis
5.lll.5l2 i.V.m. der Verordnung zur Änderung des Kostenverzeichnisses vom
13. April 2019) schlägt das Ordnungsamt eine Anpassung zum 01 . April 2022 vor

Gewerbeanmeldung natürliche Person (Einzelunternehmen): 30,00 €
Gewerbeanmeldung juristische Person (eingetragene Firma): 50,00 €
zuzüglichjeweiteremGesellschafter/Geschäftsführer: 10,00€

GewerbeummeldungÊberichtigung natürliche Person
Gewerbeummeld ung/-berichtigung juristische Person

Gewerbeabmeldung natürliche und juristische Person

(nachrichtlich: der Gebührenrahmen liegt zwischen 25,00 und 100,00 €)

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die Gebührenerhöhung nebst Kostenverzeichnis mit
Wirkung zum 01 .04.2022.

9.2 ¡Anschlaqs- und Plakatierunqsverordnung der Gemeinde Rednitzhembach

Sachverhalt:
Die Venraltung hat die Anschlags- und Plakatierungsverordnung der Gemeinde
Rednitzhembach vom 30. November 2007 aufgrund Neuverteilung der Aufgaben
innerhalb der Verwaltung überarbeitet.

Neu eingefügt wurden die $$ 4-7. Wesentliche inhaltliche Anderungen sind die An-
zeigepflicht beim Ordnungsamt, die Regelung der Anzahl und Größe der Plakate
sowie zwischenzeitlich eingetreten gesetzliche Regelungen.

30,00 €
50,00 €

30,00 €

19:0

19: 0
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Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 31.03.2022

Lfd
Nr.

Sachverhalt Beschluss
Abstimm.-
Ergebnis

Die ausgenommenen Bereiche ($7) gründen auf den dort aufgestellten eloxierten
Straßenlaternen, die aus diesem Grund nicht mit Plakaten versehen werden dür-
fen.

Die bisherige und die neue Verordnung ist Bestandteil der Niederschrift

Beschluss:
Die Beschlussfassung über die Verordnung wird in die nächste Sitzung des Ge-
meinderates vertagt.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die Anschlags- und Plakatierungsverordnung der Ge-
meinde Rednitzhembach rückwirkend zum 01 .03.2022.
Allerdings ist das Aufstellen von Großflächenplakaten nicht zulässig.

2=17

17 :2

Spahl Klaus Helmrich
Geschäfts|. BeamterBürgermeister


